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35398 Gießen Margaretenhütte 65
   Telefon: 0641 / 92250-0
   Fax 0641 / 92250-36 oder 22998

   Telefon: 0 60 31 / 68 94 - 0
   Fax 06031 / 6894-25

Holz Jung - für ein schöneres Zuhause

Besuchen Sie

unsere

Ausstellungen

Türen Garten Böden

FR, 20.3.2015 von 10 - 21 Uhr und SA, 21.3.2015 von 10 - 16 Uhr
Besuchen Sie unsere große Ausstellung und erleben Sie moderne, 
barrierefreie Bäder in Funktion. Lassen Sie sich direkt und ohne 
Umwege inspirieren und profitieren Sie von Beratung, Planung und 
Ausführung aus einer Hand!

Mehr Infos unter 06441-209 970 oder www.foerster-team.de

ENTDECKEN SIE IHR NEUES BAD!

35582 Wetzlar-Dutenhofen Industriestraße 3a (direkt hinter Globus SB-Warenhaus)

� Bäder � Wärme � Elektrotechnik � Sofort-Service
Reiner Förster GmbH & Co. KG Frankfurter Straße 60a · 35625 Hüttenberg
Telefon 06441-20997-0 · Fax 06441-20997-10 · www.foerster-team.de

„Kompetenz und Service stehen für 
einen guten Handwerksbetrieb.
Bei uns dürfen Sie ruhig mehr erwarten.“

Unser Sofort-Service: 
01 70-8 12 00 84

Reiner Förster und Team

�

Reiner Förster GmbH & Co. KG Frankfurter · Straße 60a · 35625 Hüttenberg
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Liebe Leserinnen! Liebe Leser!

Der Grenzgang am 27. Dezember 2014 
hat einmal mehr ins Blickfeld gerückt, 
bis wohin sich Kleinlinden erstreckt. Die 
Wanderer lernten, wo sich die Grenze 
zu Lützellinden, zu Allendorf und zu 
Heuchelheim befindet. Und sie freu-
en sich schon jetzt auf eine Fortsetzung 
des Grenzgangs im Dezember 2015. 
Was bei der Erkundung nicht erwähnt 
wurde, ist, dass es einst auch eine un-
terirdische Grenze gab, und zwar zwi-
schen Hessen und Preußen. Dr. Philipp 
Bockenheimer (Linden), der sich seit 
vielen Jahren mit der heimischen  Berg-
werksgeschichte befasst, hat uns dazu 
einen interessanten Bericht geliefert. 
Lesen Sie dazu ab Seite 13.

Nicht unter die Erde, sondern hoch hin-
auf führt der geplante Aussichtshügel 
(s. Seite 19), der eine besondere Attrak-
tion im Rahmen des Jubiläums zur Erst-
erwähnung Kleinlindens vor 750 Jahren 
zu werden verspricht.

Der Backschießer-Reisebericht führt 
uns diesmal auf die Mittelmeerinsel Ibi-
za. Wir sind gespannt zu erfahren, wel-
che sonstigen Reiseziele die Linneser in 
diesem Jahr ansteuern. Wenn Sie mö-
gen, schicken Sie uns doch eine Karte 
aus ihrem Urlaubsort, egal ob aus dem 
Vogelsberg, von karibischen Stränden 
oder vom Segeltörn auf der Ostsee.

Eine schöne Frühlingszeit wünscht Ihnen

Ihr
Backschießer-Team

Annahmeschluss

1.
Juni

Ausgabe 112



Wetzlarer Straße 11 • 35398 Gießen-Kleinlinden
Tel.  0641 399 240 36 • Fax  0641 399 240 37
info@zahnarzt-spall.de • www.zahnarzt-spall.de

Öffnungszeiten
Mo., Do. 08:00 – 18:00 Uhr
Di., Fr. 08:00 – 13:00 Uhr
Mi. 08:00 – 19:00 Uhr

Allgemeine Zahnheilkunde
Implantologie • Implantatprothetik

Dr. Thomas Spall Anouk Paparone-Spall

Immer auf dem neuesten Stand 
Wir bilden uns für Ihre Zufriedenheit weiter.

Öffnungszeiten
Montags	 geschlossen
Dienstags + Mittwochs	 9.00 - 18.00 Uhr
Donnerstags	 9.00 - 19.00 Uhr
Freitags	 9.00 - 18.00 Uhr
Samstags	 9.00 - 15.00 Uhr

ohne

Voranmeldung
Frankfurter Straße 232

35398 Gießen
Tel. 0641 - 2 91 89

www.haarstudioretzep.de
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Fritz Hahn sitzt in in seiner gemütlichen 
Wohnstube. Vor ihm liegen Familienfo-
tos, Stifte, Schere und ein Album, in dem 
noch viele Seiten gestaltet werden kön-
nen. Der Kleinlindener Senior ist dabei, 
seine Familiengeschichte zu dokumen-
tieren, und das macht er mit viel Liebe 
zum Detail. Überhaupt ist ihm die Fami-
lie sehr wichtig, seine Kinder, Enkel, Ur-
enkel und sogar zwei Ur-Ur-Enkel. Fritz 
Hahn, oder besser gesagt: Friedrich, wie 
er offziell heißt, ist mit fünf Geschwi-
stern in Dutenhofen aufgewachsen. Er 
war das dritte Kind der Eheleute Hahn, 
und er ist der einzige, der noch lebt. 
Am 27. Februar 2015 konnte er seinen 
95. Geburtstag feiern. Nach Kleinlinden 
kam er durch seine Ehefrau Elisabethe.  
Fritz Hahn war schnell ins Dorfleben in-
tegriert, wurde Mitglied des Kirchenvor-
stands und Ansprechpartner bei der Kran-
ken- und  Pflegestation. Er ist Mitglied 
der Heimatvereinigung Schiffenberg, 
des Obst- und Gartenbauvereins und 

des Männer-
g e s angve r -
eins „Arion“. 
Er ist Ehren-
v o r s t a n d s -
mitglied des 
MGV „Arion“ 
und dort der 
älteste aktive 
Sänger. Fritz 
Hahns beruf-
liche Karrie-
re ist eng mit 
der Stempel- 
und Farben
fabrik Joseph 
Kreuter ver-
knüpft.

Dienstreisen führten ihn quer durch 
Europa und nach Israel. Dem Team 
des „Linneser Backschießer“ bereite-
te Fritz Hahn eine besondere Freude. 
Als das Kleinlindener Dorfblättchen 
im Jahr 2012 seine 100. Ausgabe fei-
erte, überreichte er den Machern des 
Blättchens ein seitdem in Ehren ge-
haltenes Geschenk – eine gebundene 
Ausgabe aller bis dahin erschienenen  
100 Hefte.

Linneser Gesichter

Ältester aktiver Sänger



Kleinlinden  Markwald  41 06 41/2 25 58

Mo - F r  8.30 -12.30 Uhr + 14.30 -18.00 Uhr Sa  8.00 -13.00 Uhr An Sonn- und Feiertagen geschlossen

Gärtnerei
Heinschild
Moderne Kranz- und Blumenbinderei

Frühlingserwachen!

Mo - Fr  8.30 -12.30 Uhr · Mo, Di, Do, Fr  14.30 -18.00 Uhr · Sa  8.00 -13.00 Uhr
Mittwochnachmittags und an Sonn- und Feiertagen geschlossen.

Kleinlinden Markwald  41 06 41/2 25 58
Mo - F r  8.30 -12.30 Uhr + 14.30 -18.00 Uhr Sa  8.00 -13.00 Uhr An Sonn- und Feiertagen geschlossen

Gärtnerei Heinschild
Moderne Kranz- und Blumenbinderei

Frohe Weihnachten
und alles Gutes zum neuen Jahr

Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Parteien haben laut unserem Grundgesetz den Auftrag, 
bei der Gestaltung unseres gesellschaftlichen Lebens 
mitzuwirken. Dem ist die Fraktion von Bündnis 90/ 
Die Grünen im Ortsbeirat Kleinlinden in den vergan-
genen Jahren nachgegangen. Darüber wünschen wir 
das Gespräch mit Ihnen.

Wir laden Sie deshalb zu einem Abend im Bürgerhaus Kleinlinden am Mittwoch,   
22.04.2015, 20 Uhr ein. Die Bürgermeisterin, Frau Gerda Weigel-Greilich, wird kommen.

Ihre
Christiane Janetzky-Klein                         Prof. Dr. Frieder Lutz
Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen im Ortsbeirat Kleinlinden



Zahnarztpraxis Hans Goly 

Konservierende Zahnheilkunde, Prothetik,
Parodontologie, Implantologie & Prophylaxe

Tel.: 0641 – 202 172
Frankfurter Straße 345, Gießen Kleinlinden

Mo, Di und Do 08:00 – 12:00 und 14:00 – 17:00
Mi und Fr 08:00 – 12:00
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Mit einer kleinen Gruppe von 13 Er-
wachsenen und zwei jugendlichen Kids 
waren wir vom 12.-16. Oktober 2014 
auf der schönen Balearen-Insel  IBIZA.
Mit einer bunt gemischten Truppe ha-
ben wir gemeinsame vier wunderschö-
ne erholsame als auch lustige Tage am 
Strand der Playa d’en Bossa im Süden 
Ibizas verbracht.

Untergebracht im stylischen Top-Hotel 
LTI Fashion Garbi, 4* wurden unsere 
Gaumen beim Frühstück und Abendes-
sen reichlich und lecker verwöhnt.
Das Wetter spielte bestens mit, denn 
sowohl mit noch sehr warmen Tem-
peraturen als auch mit reichlich Sonne 
wurden wir be-
schenkt. 
Abends ein Be-
such in der Ho-
telbar, um auch 
den einheimi-
schen Hierbas 
auf Eis genie-
ßen oder ken-
nen zu lernen, 
oder durch den 
Ort zu schlen-
dern, um ande-
re Lokalitäten zu 
erleben, gehörte 

dazu. Gerne ließen wir es uns an der 
Chill-Out-Strandbar des Hotels gut ge-
hen und unsere Blicke über den langen 
Sandstrand auf das direkte Meer vor uns 
schweifen. Herrliche Sicht bis nach For-
mentera konnten wir dabei genießen.

Ohne jeglichen Gruppenzwang tagsü-
ber am Pool oder Strand zu liegen, auch 
mal durch die angrenzende Hotelbou-
tique oder die Geschäfte um die Ecke zu 
bummeln, war jedem selber überlassen. 
Einige strahlten auch gerne chillig an der 
Strandbar mit der Sonne um die Wette.
Fußläufig ging es auch nach Ibiza-Stadt, 
genannt Eivissa, um durch die hübschen 
Gassen mit den zahlreichen Geschäf-
ten zu bummeln, am Hafen die großen 
Yachten zu bestaunen und natürlich auf 
die historische Burg zu laufen. 

Die berühmte Altstadt Dalt Vila von Ibiza-
Stadt liegt von imposanten Festungsmau-
ern umschlossen auf einer Anhöhe. Gut 
geschützt entwickelte sich hinter dem 
Mauerring die Festungsstadt Dalt Vila, 
die mit mediterranem Flair fasziniert.

Reisebericht

IBIZA-Gruppenreise Oktober 2014

Weltkulturerbe - Burg in Dalt Vila mit Blick auf den Hafen

Der Will‘kommens-Hierbas



Dr.med. Ulrich Sasse

Facharzt für Innere Medizin
Sportmedizin  
Diabetologe DDG
Männerarzt CMI

Spezielles Leistungsspektrum :
Behandlung aller Diabetesformen, Untersuchung und Behandlung  
bei Herz- und Lungenkrankheiten, Diagnostik bei Schlaf- und 
Atmungsstörungen, Sportmedizinische Leistungsdiagnostik, 
Präventionsmedizin, Männermedizin, Reisemedizin

Termine nach Vereinbarung

Telefon 0641: 490221    info@drsasse.de    www.drsasse.de  

35398 Giessen-Kleinl inden,

Bürgermeister-Jung-Weg 17

Ab in`s Grüne!
Pudrig, beschwingt, duftig: Feiern Sie mit uns den Frühling - und  
erhalten 10% Ermäßigung auf Gardinen, Polsterstoffe und mehr.

	Wann:	 16. bis 24. April 2015
	 Wo:	 Raumausstattung Arnold | In den Gärten 59 
		  35398 Gießen - Lützellinden

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Raumausstattung Arnold

In den Gärten 59 | 35398 Gießen Lützellinden
✉ www.raumausstattung-arnold.de
@ raumausstattung-arnold@t-online.de
✆ 0170 - 522 97 91 oder  0 64 03 - 779 66 00
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Gut zu Fuß sollte man sein, um durch 
den großen einladenden Torbogen ent-
lang über breite als auch enge Gassen 
auf Kopfsteinpflaster zwischen Restau-
rants und Geschäften hinauf auf die 
Burg zu schlendern. Belohnt wurden 
wir mit der herrlichen Aussicht auf den 
Hafen von Ibiza-Stadt auf der einen Sei-
te sowie mit einem traumhaften Blick 
auf die Altstadt und den Strand der Pla-
ya d’en Bossa  auf der anderen.
Wieder zurück von der Burg haben wir 
uns in der hübschen Altstadt am Plaza 
de la Vila eine Sangria (oder auch zwei) 
gegönnt, diese hatten wir uns schließ-
lich alle mehr als verdient.

Für den Rückweg in unser Hotel gönnten 
wir uns ein Wasser-Taxi, welches direkt 
von der Altstadt im Hafen an unseren 

Strand schipperte. Noch ein paar Minu-
ten an diesem entlang bis ins Hotel zu 
Fuß und wir haben uns nach einem an-
strengenden und eindrucksvollen Aus-
flug noch ein Getränk an der Außenbar 
am Pool  genehmigt, ehe sich wieder 
auf den bevorstehenden Abend vorbe-
reitet wurde.

Es war eine wunderschöne, lustige und 
angenehme Reise mit einer tollen Trup-
pe, wie man sie sich nur wünschen 
kann. Alles hat gepasst, alle waren be-
geistert!

IBIZA - Wir kommen wieder! 
Der nächste Trip dorthin ist schon wie-
der für Anfang Oktober in Planung, 
diesmal für eine ganze Woche, da uns 
allen die vier Tage zu kurz waren.

Bei Interesse an der Neuauflage nach 
IBIZA vom 05.10.-12.10.2015 (natürlich 
auch kürzer oder länger möglich) bitte 
baldmöglichst bei mir melden, da die 
Planung läuft und somit die Preiskalku-
lation nach Verfügbarkeit geht.
Tel. 0641-22059 oder per Mail reise-
stube@reisepreisvergleich.de  als auch 
über Facebook

Eure Kerstin Will

Hotel LTI Fashion Garbi

Kerstin‘s Reisestube - Ihr Reisebüro vor Ort!

E-Mail: reisestube@reisepreisvergleich.de • Homepage: www.reisestube.reisepreisvergleich.de
Beratung vor Ort mit vorheriger Terminvereinbarung! • Tel. 0641-22 059 • Mobil 0173-83 18 396

Ob Pauschalreise, Hotel, Flug, 
Kreuzfahrten oder sonstiges ...

Alle namhaften Veranstalter sind buchbar!

Ich freue mich auf Ihre Anfrage!



ein mensch verliert 
seine Würde nie.

Respekt ist die Grundlage 
unserer arbeit.

G e m e i nsa m
schWere  WeG e 

G eh en

www.kuemmel-bestattungen.de

Tel. 0641 51655
Turnstraße 19
35396 Gießen

RL_KUEM_90x70_neu2.indd   15 18.04.12   11:49

www.jacobidach.de · Telefon 06 41/2 23 50

Steildächer
Flachdächer
Metalldächer
Wellplattensanierung
Holzbau
Bauspenglerei
Dachrinnen 
Photovoltaik 
Solaranlagen
Wohnraumdachfenster 
Kaminverkleidungen 

Wir sanieren zum 
Festpreis

Bachweg 30 · 35398 Gießen-Kleinlinden 

Einbau an einem Tag
Kein Wetterrisiko
Zuverlässig planbar
Mehr Infos unter
jacobidach.de

Bitte vereinbaren Sie 

einen persönlichen 

Beratungstermin 

Wir modernisieren Ihr 
altes Dachfenster, 
unabhängig 
von Baujahr, 
Hersteller 
und Größe
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Preußische Grenze

Unter Tage an der Grenze zu Preußen - 
Bergmann Lenz berichtet

In dem Buch „Als Bergmann in vier 
Erdteilen“ (Essen, 1949), das auf sei-
nem sorgfältig geführten Tagebuch be-
ruht, berichtet der Linneser Wilhelm 
Lenz über seine Lehrzeit bei den Gie-
ßener Braunsteinbergwerken in der 
Grube „an der Grenze“. Zwischen 1843 
und ca. 1938 baute die Gesellschaft im 
„Nordfeld“, heute bekannt als „Gieße-
ner Bergwerkswald“, Eisenmanganerz 

ab. Zwischen 1853 und 1897 wurde das 
Bergwerk von der englischen Industri-
ellenfamilie Fernie betrieben. Danach 
war ein Investor Zobel aus Straßburg 
der Besitzer. 1916 erwarb Friedrich 
Krupp das Bergwerk und kaufte auch 
die am Südrand von Kleinlinden gele-
gene „Grube Grenze“ an, das „Südwest-
feld“, uns später als Alfredschacht und 
Tagebau Feldwiesen bekannt.

„Unsere“ Grenze: links  Preußen (Provinz Hessen-Nassau) - rechts Großherzogtum Hessen 
(Provinz Oberhessen). Karte 1905; Wikipedia, gemeinfrei



06. 04. Osterbrunch
10. 04. Krimi-Lesung
 mit Elke Bergsma

01. 05. Erö� nung 
 der Außensaison
 mit lecker Cocktails 
 und Shakes

10. 05. Muttertagsbrunch
12. 06. Krimi-Lesung
 mit Jule Heck

Hier tanzt die Seele!

D
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Ka� ee
Kuchen
Köstlichkeiten
zauberha�  selbstgemacht

Ka-Fee – Das Café in Gießen-Kleinlinden 
Zum Maiplatz 20 / Telefon: 01577 7466443

Unsere 
Event-Highlights 

im Frühling

Aktuelle Termine unter 
www.Ka-Fee.de
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Was hat es mit der „Grenze“ auf sich?
Die preußische Provinz Hessen-Nassau 
war nach dem Deutschen Krieg 1866 
aus den von Preußen annektierten Län-
dern Kurhessen und Nassau entstan-
den. Diese Grenze zur Provinz Ober-
hessen des Großherzogtums Hessen 
teilte also unsere engere Heimat und 
war selbst nach der Reichsgründung 
1871 weiter von Bedeutung für das All-
tagsleben. Erst 1932 wurden die ehe-
dem zum Regierungsbezirk Koblenz 
der preußischen Rheinprovinz gehö-
rigen Stadt und Kreis Wetzlar in den Re-
gierungsbezirk Wiesbaden der Provinz 
Hessen-Nassau eingegliedert.

Willy wird Bergmann
Der 14-jährige Willy Lenz tritt im 
Juli 1896 gemeinsam mit 36 anderen  
Schulabgängern eine Bergmannslehre 
bei den Gießener Braunsteinbergwer-
ken an. Bei den Rangierarbeiten mit 
Abraumloren über Tage stellt er sich 
geschickt an und darf schon im August 
seine erste Grubenfahrt machen. In ra-
scher Fahrt geht es im Förderkorb hin-
ab auf die 60m-Sohle. Lenz berichtet: 

„Der Raum am Schacht, das Füllort, war 
hell erleuchtet. Der Stollen ist kerzenge-
rade in das Gestein gehauen. Die Küh-
le in der Grube tat einem wohl nach 
der Hitze des Tages. Unsere Öllampen 
leuchteten nur wenig, erst nach und 
nach gewöhnte sich das Auge an die 
Dunkelheit.“ Im September 1896 trägt 
Willy in sein Tagebuch ein: „Einige der 
Jungen, die mit mir eingetreten sind, ar-
beiten schon im unterirdischen Betrieb. 
Sie müssen dort unten ebenso lange ar-
beiten wie die Leute in den Tagebau-
en. Drüben, jenseits der preußischen 
Grenze, dürfen die Jungen unter sech-
zehn Jahren nicht unter Tage arbeiten, 
auch wird dort überhaupt nicht länger 
als acht Stunden im unterirdischen Be-
trieb gearbeitet. Ich wollte gern ein-
mal wissen, woher dieser Unterschied 
kommt. Da wir gerade Besuch hatten, 
einen Onkel aus dem Preußischen, und 
da gegen Abend noch ein Mann, der 
mit Käsen handelt, kam, der auch im 
Preußischen wohnt, aber in einer an-
deren Gegend, die schon immer preu-
ßisch war, so fragte ich, wie es komme, 
daß wir schon mit vierzehn Jahren un-
ter Tage arbeiten könnten und die im 
Preußischen erst mit sechzehn Jahren. 
Der Onkel, der die Preußen nicht lei-
den kann, sagte, das käme daher, weil 
wir mit vierzehn Jahren ebenso gescheit 
seien wie die mit sechzehn. „Und war-
um haben wir eine längere Arbeitszeit?‘ 
fragte ich. „Weil ihr mehr Ausdauer habt 
als diese“, antwortete der Onkel.
Der Käsehändler aber sagte, das wäre 
nicht so, das käme daher, weil im Preu-
ßischen ein neues Berggesetz geschaf-
fen und das alles festgelegt sei, dagegen 
sei im Hessischen das alte Berggesetz 
noch gültig.

Fortsetzung auf Seite 28

Provinzgrenzen; Wikipedia, gemeinfrei
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Der Kulturkreis Kleinlinden ist Wetter-
kapriolen gewöhnt. Mal ist es zu heiß, 
mal regnet es in Strömen. Kein Wun-
der also, dass es genau dann zu schnei-
en begann, als der Kulturkreis und die 
Jagdgenossen am 27. Dezember 2014 
zum Grenzgang 
starteten. Die Stim-
mung der Wande-
rer war ungetrübt. 
Landwirt Klaus-Die-
ter Rinn führte die 
Gruppe entlang der 
Ortsgrenze zu Lüt-
zellinden und Al-
lendorf. Durch die 
Begradigung der 
Lahn liegt ein Teil 
der Kleinlindener 
Gemarkung nörd-
lich des Flusses. 
Dieser Abschnitt wurde beim Grenzgang 
ausgespart. Die über die verschneiten 
Äcker stapfenden Wanderer erhielten 
aber eine gute Vorstellung vom Ver-
lauf der Grenze zu Heuchelheim. Erich 

Zinn, Mitglied der Jagdgenossenschaft, 
berichtete vom Niederwildbestand und 
von Wildschweinrotten, die sich bis an 
die Wohnbebauung heranwagen. Auch 
war der Baumbestand ein Thema. In 
der Kleinlindener Gemarkung gibt es, 

wie Erich Zinn berichtete, kaum Bu-
chen, Kiefern, Eichen und Ahorn. Land-
wirt Rinn erinnerte sich an die Kopfwei-
den, die einst im Feld vor und hinter 
dem Bahndamm gestanden hatten.

„Mit Bauer Rinn über den Acker ...“

Grenzgang

Tag der offenen Töpferei: 
Das zweite Wochenende im 
März hat bei Töpfern und 
Keramikliebhabern einen 
festen Platz im Terminkalen-
der. Deutschlandweit öffnen 
hier alljährlich ca. 500 Kera-
miker ihre Werkstätten, unter 
ihnen Berthold-Josef Zava-
czki aus der Pfingstweide 8.
Der Kleinlindener (Jahr-
gang 1973) zeigte ein Raku 
ähnliches Brennverfahren.
www.z-keramik.de
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750 Jahre Kleinlinden

Ortsgeschichte

Am 20. Februar 2015 fand das zweite Beteiligungsplenum zur Vorbereitung  
der 750-Jahrfeier Kleinlindens im Jahr 2019 statt. Hier einige Auszüge aus dem  
Protokoll von Stefan Prange.

rad dokumentiert wurde. Dieser Kon-
rad hatte den Beinamen „aus Lindehe“. 
Die Nennung des Ortes, den wir heute 
Kleinlinden nennen, erfolgte also bei-
läufig. Konrads Beinamen „dicto de Lin-

Der Anlass des Jubiläums
Am 13. Dezember 1269 wurde in Gie-
ßen eine Urkunde ausgestellt, in der die 
Verpachtung einer Bauernstelle in Sel-
ters, die dem Chorherrenstift in Wetzlar 
gehörte, an den Gießener Bürger Kon-
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dehe“ (auf deutsch: „genannt von Lind-
ehe“) kann zu Verwirrung Anlass geben. 
Das „de“ wird gewöhnlich mit „von“ 
übersetzt. Diese Übersetzung führt aber 
zu Verständnisproblemen, denn es ist 
nicht – wie wir es heute verstehen – ein 
Hinweis auf eine gesellschaftliche Stel-
lung („Adel“), sondern eine Ortsanga-
be als Unterscheidungsmerkmal. Dieser 
Konrad wird von den anderen Kon-
rads unterschieden, indem er ´aus Lin-
dehe kommend´ genannt wird. Damit 
hat die Herkunftsangabe eine ähnliche 
Aufgabe wie heute ein Familienname. 
Die Siedlung „Lindehe“ muss zu die-
sem Zeitpunkt schon bestanden haben, 
sonst hätte man nicht auf sie verweisen 
können. Die auf uns gekommene Ur-
kunde bezeichnet also keineswegs die 
Gründung (über die wir absolut nichts 
wissen), sondern die erste Erwähnung 
Kleinlindens, sie wird daher „Erster-
wähnungsurkunde“ genannt. 
Da die Ersterwähnung auf den 13. De-
zember 1269 datiert ist, markiert der 
13. Dezember ein für das Jubiläum re-
levantes Datum, das aber für eine aus-
gedehnte Veranstaltung einen denkbar 

ungünstigen Termin darstellt. Es sind 
verschiedene Modelle denkbar, wie das 
Jubiläum begangen werden könnte: 1) 
Alle Veranstaltungen auf ein Festwo-
chenende konzentriert, 2) Verteilung al-
ler Veranstaltungen auf ein Festjahr. Bei 
Letzterem gibt es zwei Varianten: a) Be-
ginn des Festjahres mit dem Jubiläums-
datum 13. Dezember 2019 und dann Ver-
anstaltungen bis in den Dezember 2020, 
b) Beginn des Festjahres im Frühsommer 
2019 (mit einer Eröffnungsveranstaltung) 
und Abschluss mit einer (Fest-)Veranstal-
tung am 13. Dezember 2019.
Für die Auswahl eines der Modelle gibt 
es eine Reihe von Kriterien, u.a. Kosten, 
Integrierbarkeit von Veranstaltungen 
der Vereine, die ohnehin geplant sind, 
Attraktivität der Veranstaltungen ange-
sichts typischer Witterungsverläufe und 
zu erwartender Veranstaltungskonkur-
renzen (z.B. in der Vorweihnachtszeit). 
Grundlage ist die Liste der von den Ver-
einen vorgeschlagenen bzw. ausdrück-
lich abgelehnten Veranstaltungen. Viele 
lassen sich kombinieren.

Nächster Termin: 24. April 2015, 18 Uhr

Aussichtshügel für Kleinlinden
Bis zur 750-Jahrfeier  im Jahre 2019 
soll in Kleinlinden ein Aussichtshü-
gel  aufgeschüttet werden. Südlich der 
Allendorfer Straße wird der Hügel mit 
Erdaushub aus dem Baugebiet „Am 
Ehrsamer Weg“ entstehen. Geplant ist 
eine Gipfelhöhe von 250 Metern ü. NN 
und somit 25 Meter höher als der beste-
hende Allendorfer Müllberg. Mit Hilfe 
einer eigens entwickelten Software lässt 
sich bereits der beeindruckende Aus-
blick ins Linneser Umland simulieren. 

Die Erdarbeiten werden ab April dieses 
Jahres beginnen und sollen rechtzeitig 
bis zur 750-Jahrfeier beendet sein. Zur 
Finanzierung des Projekts soll  eine auf 
dem Südhang des Hügels installierte 
Solaranlage beitragen, an der auch 
Kleinlindener Bürger Anteile erwerben 
können. Ob auch eine bewirtschafte-
te Hütte auf dem Gipfelplateau gebaut 
wird, soll durch eine Bürgerbefragung  
entschieden werden.



Heide 13
35398 Gießen
Tel.: 0641-54290
Fax. 0641-2503792
Mobil: 0171-3828819

Schrott- und Metallentsorgung · Haushaltsauflösung

Gießen radelt für ein gutes Klima
Gießen beteiligt sich vom 20. Juni bis 
11. Juli erstmalig am deutschlandwei-
ten STADTRADELN. Ausgelobt wird der 
Wettbewerb vom Klima-Bündnis, dem 
größten kommunalen Netzwerk zum Kli-
maschutz. Stadtverordnete sowie Bürge-
rInnen sind eingeladen, drei Wochen lang 
kräftig in die Pedale zu treten und mög-
lichst viele Fahrradkilometer beruflich so-
wie privat für den Klimaschutz und für 
Gießen zu sammeln. Informationen unter 
www.stadtradeln.de.
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Veranstaltungskalender 2015
	 	   April 
02.	 19:00	 Evangelische Kirchengemeinde	 Gründonnerstag.  Tischabendmahl im Gemeindehaus
02.	 19:00	 Schützenclub Roland	 Osterschießen. Vereinsheim
03.	 09:30	 Evangelische Kirchengemeinde	 Karfreitag. Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl und 
	 	 	 Kirchenchor. Kirche
04.	 09:00	 CDU Kleinlinden	 Osterstand. REWE
05.	 06:00	 Evangelische Kirchengemeinde	 Osterfest. Feier der Osternacht m. Hlg. Abendmahl 
	 	 	 (Kirche) und anschließendem Osterfrühstück 
	 	 	 (Gemeindehaus)
05.	 09:30	 Evangelische Kirchengemeinde	 Osterfest. Gottesdienst mit Posaunenchor
06.	 09:30	 Evangelische Kirchengemeinde	 Osterfest. Gottesdienst. Kirche
07.-10.	 ganztägig	 Evangelische Kirchengemeinde	 Fortbildungstage Rote Schule. KiTa und Familien-
	 	 	 zentrum geschlossen
10.	 18:30	 Arbeitsgruppe Orts- und Vereinsarchiv	 Arbeitstreffen. Bürgerhaus
12.	 14:00	 Arbeitsgruppe Orts- und Vereinsarchiv	 Tag der offenen Tür. Bürgerhaus
18.	 	 GV Harmonie	 Sauschlachten
19.	 09:30	 Evangelische Kirchengemeinde	 Kindersonntag. Beginn in der Kirche
19.	 15:00	 GV Eintracht	 Kommers. 150 Jahre Eintracht. Bürgerhaus
21.	 18:00	 Evangelische Kirchengemeinde	 Anmeldung der neuen Konfirmanden  Gemeindehaus
22.	 17:30	 Freiwillige Feuerwehr	 Blutspenden/Blutbank
22.	 20.00	 Bündnis 90/Die Grünen	 Treffen mit Bürgermeisterin Gerda Weigel-Greilich, 	
	 	 	 Bürgerhaus
24.	 18.00	 750 Jahre Kleinlinden	 Beteiligungsplenum, Bürgerhaus
26.	 07:00	 Radfahrervereinigung Kleinlinden	 Rad-Aktiv-Tag zugunsten „Tour der Hoffnung“ . 
	 	 	 Brüder-Grimm-Schule
26.	 	 BdV Kleinlinden/Leihgestern	 Halbtagesfahrt
26.	 09:30	 Evangelische Kirchengemeinde	 Kantatengottesdienst mit Bachkantate. Kirche
26.	 11:00	 Evangelische Kirchengemeinde	 Kirchenvorstandswahl. Gemeindehaus
29.	 20:00	 Ortsbeirat	 Sitzung. Bürgerhaus
29.	 09:15	 Evangelische Kirchengemeinde	 Kinderandacht. Kirche

	 	   Mai 
01.	 11:00	 Freiwillige Feuerwehr	 Tag der offenen Tür. 120 Jahre FF. Gerätehaus
01.	 	 Gießen Bulls	 Maiwanderung. Grillplatz
03.	 11:00	 Evangelische Kirchengemeinde	 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden. 
	 	 	 Kirche, anschl. Kirchenkaffee
08.-10.	 	 GV Eintracht / Intermezzo	 Stimmbildung Bad Soden-Salmünster
08.	 18:30	 Arbeitsgruppe Orts- und Vereinsarchiv	 Arbeitstreffen. Bürgerhaus
09.	 20:00	 Schützenclub Roland	 Ü-40 Party. Vereinsheim
10.	 10:00	 Evangelische Kirchengemeinde	 Konfirmation. Kirche
13.-17.	 	 Landesturnfest in Gießen
14.	 11:00	 Evangelische Kirchengemeinde	 Christi Himmelfahrt. Gottesdienst am Allendorfer 
	 	 	 Wäldchen (Schlechtwetter: Kirche Kleinlinden)
15.	 ganztägig	 Evangelische Kirchengemeinde	 Rote Schule. Betriebsausflug. Einrichtung geschlossen
17.	 12:00	 Radfahrervereinigung Kleinlinden	 Sport in der City, Trialshow. Kugelbrunnen am 
	 	 	 Kreuzplatz
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17.	 12:00	 Schützenclub Roland	 Sport in der City.
20.	 13:00	 Obst- und Gartenbauverein	 Ausflug. Ab Eisdiele
24.	 09:30	 Evangelische Kirchengemeinde	 Pfingstfest. Gottesdienst. Kirche
25.	 11:00	 Evangelische Kirchengemeinde	 Pfingstfest. Ökumenischer Gottesdienst. Schiffenberg
27.	 20:00	 TSV Kleinlinden	 Abteilungsversammlung Tischtennis. 
	 	 	 Vereins- und Sportzentrum
27.	 20:00	 Ortsbeirat	 Sitzung. Bürgerhaus
27.	 09:15	 Evangelische Kirchengemeinde	 Kinderandacht. Kirche
30.	 14:00	 Evangelische Kirchengemeinde	 Rote Schule. Frühlingsfest KiTa und Familienzentrum
31.	 09:30	 Evangelische Kirchengemeinde	 Kindersonntag. Beginn in der Kirche
31.	 13:30	 GV Eintracht, GV Harmonie, MGV Arion	Tag des Liedes auf dem Schiffenberg
31.	 16:00	 GV Eintracht / Intermezzo	 Konzert in der Vitos-Kapelle

	 	   Juni 
04.	 11:00	 MGV Arion	 Weißbierfest. Grillplatz
07.	 19:00	 Evangelische Kirchengemeinde	 Abendgottesdienst
10.	 15:00	 Evangelische Kirchengemeinde	 Seniorenabendmahl. Kirche
12.	 18:30	 Arbeitsgruppe Orts- und Vereinsarchiv	 Arbeitstreffen. Bürgerhaus
13.	 	 GV Eintracht	 Teilnahme Chor und Musikfest in Wetzlar
14.	 	 OB-Wahl, Landratswahl	
17.	 17:30	 Freiwillige Feuerwehr	 Blutspenden/Blutbank
19.	 19:00	 Evangelische Kirchengemeinde	 Christen fragen kritisch nach - Themenabend 
	 	 	 im Gemeindehaus
20.	 19:00	 BdV Kleinlinden/Leihgestern	 Sonnwendfeier am Bacherle
21.	 11:00	 BdV Kleinlinden/Leihgestern	 Straßenfest am Bacherle
21.	 09:30	 Evangelische Kirchengemeinde	 Gottesdienst mit anschließenden Besuchen 
	 	 	 und Kirchenkaffee
21.	 09:30	 Evangelische Kirchengemeinde	 Kindersonntag. Beginn in der Kirche
24.	 09:15	 Evangelische Kirchengemeinde	 Kinderandacht. Kirche
24.	 13:00	 Heimatvereinigung	 Busausflug. Abfahrt Frankfurter Str. 264 u. 348
27./28.	 	 MGV Arion	 Sängerfest 125 Jahre Arion. Bürgerhaus
28.	 19:00	 Evangelische Kirchengemeinde	 Jugendgottesdienst. Kirche

Bitte beachten Sie auch die Aktualisierungen auf der Homepage des Linneser Backschießer: www.linneser-backschiesser.de

Ankündigung  
Der TSV Klein-Linden bietet ab 14.4.2015 einen regelmäßigen

Salsakurs-Übungs-Termin für fortgeschrittene Anfänger

jeweils dienstags um  21:00 Uhr im VSZ Pfingstweide 14, im Rahmen seines  
Kursprogrammes, welches auch die Teilnahme für Nichtmitglieder einschließt, an.

Die Anmeldung ist ab sofort online möglich!

Die Teilnahme setzt Grundkenntnisse voraus, welche auch durch die Teilnahme  
an dem Anfängerworkshop bei SalsaMocion am 11. und 12. April in Kleinlinden 
erworben werden können.
Details bitte den Homepages oder dem Kursprogramm entnehmen.
www.salsamocion.de • www.tsvkleinlinden.de • de-de.facebook.com/tsvkleinlinden
Michael Tornow, Bürgermeister-Jung-Weg 18, 35398 Gießen, zusammenalt@yahoo.de



Beate Wypchol
Rechtsanwältin

» Familienrecht
» Erbrecht
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» Beratung auch in 
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Jörg Reich
Rechtsanwalt

» Arbeitsrecht
» Bank- u. Kapitalmarktrecht
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Mit Recht für Sie da.

Zorn Reich Wypchol Döring
Rechtsanwälte in Sozietät
Wetzlarer Straße 95
35398 Gießen

Telefon: 0641/20 21 21
Telefax: 0641/28 73 0
info@zrwd.de · www.zrwd.de

Vereinbaren Sie jetzt 

einen Beratungstermin

0641/20 21 21
Dominic Döring
Rechtsanwalt

» Mietrecht & Leasing
» Gewerblicher Rechtsschutz
» Urheberrecht
» Medien-, IT-Recht
» Vertragsrecht
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Aus den Vereinen

Exkursion des Oberhessischen Geschichtsvereins
Besichtigung des ehemaligen  
Gießener Flughafengebäudes

25. April 2015, 15 Uhr

Leitung: Manfred Blechschmidt.
Führung: Daniel Beitlich, Investor

Stadtbus der Linie 1 Richtung Rödgen.
Parkmöglichkeit hinter der Einfahrt 
zum ehemaligen Kasernengelände in 
der Rödgener Straße.

Höchstteilnehmerzahl: 50 Personen. 
Teilnahme kostenlos.
Anmeldung und nähere Information  
bei Manfred Blechschmidt, Tele-
fon 06403/4800 oder manfred.blech-
schmidt@gmx.de
Daniel Beitlich wird im Rahmen der 
Vortragsreihe des Oberhessischen Ge-
schichtsvereins am 18. November 2015 
um 20 Uhr einen ergänzenden Vortrag 
zum Thema halten.

Es ist wieder soweit!!
Ich möchte recht herzlich 
zum „Tag der offenen Tür“ 
am 1. Mai 2015 ab 11:00 Uhr 
am Feuerwehrgerätehaus in 
Kleinlinden einladen. 
Wir hoffen auf die Unter-
stützung der Ortsvereine in 
Kleinlinden bei dieser Ver-
anstaltung. Kommen Sie zu 
uns, und verbringen Sie in 
gewohnt gemütlicher Atmo-
sphäre gemeinsam einen 
schönen Tag.  Das Team 
der Feuerwehr wird wie in 
den vorangegangenen Jah-
ren für das leibliche Wohl 
der Besucher sorgen. 
Unsere Kuchentheke wird 
ja inzwischen schon als „le-
gendär“ bezeichnet.
Die Freiwillige Feuerwehr 
Klein-Linden erwartet Sie! 

Reimund Aust
Ihre Feuerwehr, ehren-
amtlich zum Wohle und  
zur Sicherheit der Bürger



Individuelle Begleitung

Jeden Trauerfall individuell begleiten, eine würdvolle
Bestattung ermöglichen, Angehörigen zur Seite stehen
und dabei ganz auf Ihre Anforderung einlassen -
das ist mein Anspruch.

Alle Bestattungsarten
Hausbesuche
Bestattungsvorsorge (kostenfrei)
Tag Nacht - Regional Überregional& &

Galerie, Ausstelunngen, Workshops
Montag bis Donnerstag 15 - 18 Uhr und nach Vereinbarung

Neubau Altbausanierung Energieberatung 

Dipl. Ing. Ulrich Müller 
Bürgermeister Jung Weg 8 

35398 Gießen

seit 25 Jahren Ihr verlässlicher Partner in Gießen und Rhein-Main. 

Telefon:(0641) 25549        mobil: 0171 754 83 18        info@ulrichmueller.net



Sprachstörungen  ·  Sprechstörungen  ·  Stimmstörungen  ·  Hörstörungen  ·  Kommunikationsstörungen  ·  Schluckstörungen

Bahnhofstraße 20
35582 Dutenhofen
(06 41) 20 91 68 84 
(01 76) 63 22 46 40
www.logopaedie-kreye.de

Bahnhofstraße 20
35582 Dutenhofen

Wo it die 
Schele?

Mit Logopädie raus 
aus dem Sprachdschungel!

Tuk mal!

H-h-hallo!
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Die beiden Männer kamen in ein Ge-
spräch, und es stellte sich heraus, daß 
sie im Krieg von 1866 gegeneinander 
gestanden hatten, der Onkel auf hes-
sischer Seite und der Käsemann auf 
preußischer.“
So ging es also damals an „unserer“ 
Grenze zu. Wilhelm Lenz berichtet in 
seinem Buch weiter über seine Erfah-
rungen in unserem Bergwerk, mit Un-
fällen durch Grubengas, Streiche unter 
den Hauern, den Kampf um besse-
ren Lohn und die Arbeit mit den treu-
en Grubenpferden unter Tage. Nicht zu 

kurz kommt das große Abschiedfest, 
das Fernie 1897 für seinen Betriebs-
führer Sam Pascoe gab. Nach bestan-
dener Zulassungsprüfung darf Willy im 
November 1898 auf die Bergschule ge-
hen, um danach nach mehrjähriger Tä-
tigkeit als Steiger und Obersteiger ein 
langes Bergmannsleben in Bergwerken 
im In- und Ausland bis hin nach Sin-
ai und Nordafrika zu führen. Über den 
Link www.lindehe.de/schriftsteller.htm 
ist mehr über Buch und Autor zu er-
fahren.

Philipp Bockenheimer, Linden

Preußische Grenze (Fortsetzung von Seite 15)

Wilhelm Lenz als Obersteiger 1912 in Nordafrika, m. freundlicher  
Genehmigung Verlag Glückauf, Essen



DIE WOHNRAUMSCHAFFER
AUS EINEM KLEINEN HANDWERKSBETRIEB MIT DER LEIDENSCHAFT FÜR 
FLIESEN UND NATURSTEIN IST ÜBER DIE JAHRE EIN UNTERNEHMEN FÜR DEN 
BÄDER- UND INNENAUSBAU GEWACHSEN. ZU UNSEREN LEISTUNGEN ZÄH-
LEN AUSSERDEM BALKON- UND TERASSENARBEITEN, KOMPLETTE BADSANIE-
RUNGEN SOWIE DIE SCHNELLE HILFE BEI WASSERSCHÄDEN. UNSER TEAM, 
BESTEHEND AUS INSGESAMT 25 MITARBEITERN MIT ZWEI BAUINGENIEUREN 
UND MEISTERN, STELLT SICH TÄGLICH UNSEREM ANSPRUCH, NACHHALTIGE 
WOHNWELTEN FÜR UNSERE KUNDEN ZU SCHAFFEN. 
ZUVERLÄSSIG, PARTNERSCHAFTLICH UND MIT HOHER QUALITÄT.
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Stadthaus am Dom. Die Gie-
ßener Künstlerin präsentierte 
sich dort mit Malerei, Collagen 
und Grafik aus verschiedenen 
Schaffensperioden. Dagmar 
Miklau-Bolterauer wurde als 
Tochter österreichischer Emi-
granten in den USA geboren. 
Sie studierte am Philadelphia 
College of Art und beende-
te ihr Studium mit einer Ar-
beit im Fach Textildesign. Es 
folgten Studienaufenthalte in 
Wien und Kronberg sowie ein 
Studienaufenthalt in Kanada. 

Dagmar Miklau-Bolterauer ist Mitglied 
im Berufsverband Bildender Künstlerin-
nen Frankfurt und im Oberhessischen 
Künstlerbund.

Anlässlich ihrer Ausstellungseröffnung 
trafen sich Dagmar Miklau-Bolterau-
er – über viele Jahre hinweg mit ihrer 
Familie in Kleinlinden ansässig – und 
einstige Weggefährtinnen im Wetzlarer 

Kulturszene

Wiedersehen von Weggefährtinnen

(von links) Tina Engelhardt, Ursula Passarge, Dagmar 
Miklau-Bolterauer und Laudatorin Dagmar Klein

Nach dem Erfolg vom Vorjahr gab die Dutenhofener Mundartgruppe „Oafach so“ am 1. März 
2015 ein neuerliches Konzert in Kleinlinden. Eingeladen hatte die Vereinsgemeinschaft.
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Rad-Aktiv-Tag

Für krebskranke Kinder etwas Gutes 
und gleichzeitig selbst etwas für die Fit-
ness und Gesundheit tun, dazu ruft die 
Radfahrervereinigung 1904/27 Kleinlin-
den auf. Die Gelegenheit dazu gibt es 
am 26. April 2015 beim `Rad-Aktiv-Tag´ 
mit Start an der Brüder Grimm Schule in 
der Lützellindener Straße. „Mit dem Er-
lös aus dem Rad-Aktiv-Tag wollen wir 
- in Zusammenarbeit mit den Stadtwer-
ken Gießen - die `Tour der Hoffnung´ 
unterstützen“, erklärte Vorsitzender 
Gerd Kloske dem Backschießer-Team.
Aktiv mit dem Rad sollen Eltern, Groß-
eltern und Verwandte mit ihren Spröss-
lingen richtig Spaß haben. Die Strecke 
ist speziell ausgeschildert, etwa 20 Kilo-
meter lang und überwiegend abseits des 
Autoverkehrs, so dass auch Kinder sie 
gefahrlos bewältigen können. An einer 
`Jausenstation´ gibt es Erfrischungen 
und etwas zum Knabbern.

An Start und Ziel ist für Speisen und Ge-
tränke bestens gesorgt. Die Mitarbeiter 
der Stadtwerke Gießen sorgen für das 
Unterhaltungsprogramm in verschie-
dener Art, vor allen Dingen für Kinder.
Gleichzeitig findet auch die 24. RTF 
(RadTourenFahrt) `Linneser Backschie-
ßer-Tour´ statt. Bei Strecken von 42, 71, 
111 oder 160 Kilometern haben bes-
ser bis sehr gut Trainierte die Auswahl 
und Möglichkeit zu beweisen, was man 
schaffen kann, wenn man nur will - und 
Spaß macht‘s außerdem!
Die Möglichkeit zu starten ist von 7:00 
bis 11:00 Uhr gegeben!
Wir empfehlen allen Radlerinnen und 
Radlern, einen Helm zu tragen. Selbst 
wenn die Frisur unter einem Helm lei-
den sollte: Bei einem Sturz – selbst bei 
langsamer Geschwindigkeit - ist viel-
leicht mehr kaputt als die Frisur, unter 
Umständen irreparabel!

Aus den Vereinen





Max-Eyth-Straße 10
35394 Gießen

Telefon	 0641 - 22 88 6
eMail	 info@schreinerei-kaminski.de
Web	 www.schreinerei-kaminski.de

• Möbel und Innenausbau

• Türen und Fenster in Holz und Kunststoff

• Rollläden und Insektenschutz

• Sicherheitstechnik

• Reparaturen und Service

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

   Gartenpflege    Steinarbeiten    Teichbau   
 

 
e   n   g   e   l   h   a   r   d   t  
GARTEN UND LANDSCHAFTSBAU 
DIPL. ING. ELISABETH SCHULZ 
Tel. 0641/96 04 53  www.gala-bau-schulz.de 

 

Ihr Fachbetrieb für 
Gartenfreude 



TTaagg ddeerr ooffffeenneenn TTüürr
       Arbeitsgruppe Orts- und Vereinsarchiv Kleinlinden e.V.: 

      Einblick in das Linneser Archiv 

Hessische familiengeschichtliche Vereinigung (HfV) 
Bezirksgruppe Oberhessen:       Familienforschung für Anfänger

BBüürrggeerrhhaauuss KKlleeiinnlliinnddeenn
SSoonnnnttaagg 1122.. AApprriill 22001155 1144--1188 UUhhrr

mit der Sonderausstellung „Linnes und seine 
Umgebung in historischen Karten und Ansichten“
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Eine musikalische Zeitreise der Gefühle, präsentiert vom Frauenchor „Intermezzo“ 
des Gesangvereins „Eintracht“ Kleinlinden. Leitung: Matthias Hampel.

Das Konzert findet am 31. Mai 2015 um 16.00 Uhr in der Vitos-Kapelle  
(Licher Str. 106) statt. Der Eintritt ist frei.

Wir freuen uns auf euch!

„Love is in the air“ - Frauenchor „Intermezzo“

Aus den Vereinen

Außerdem 
bieten wir  
eine Vielzahl 
von kalten und 
warmen 
Getränken. 
Ihr
Bruno Ruffino
Waldweide 9

0641 - 2500947 

	 Besuchen Sie uns in der 

Gelateria “da Bruno“ 

			 
in Kleinlinden

Genießen Sie unsere italienischen Eisspezialitäten. 
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sonen teilten sich ein Schlafzimmer. Für 
alle gab es ein gemeinsames Wohnzim-
mer, zwei Wohnküchen und eine Toilette 
im Hof. Im Stall standen vier oder fünf 
Kühe. In der Scheune lagerte das Getrei-
de zum Dreschen, außerdem Heu und 
Rüben als Futter für das Vieh. Einmal im 
Jahr wurde die Dreschmaschine in die 
Scheuer geschoben. Ein weiteres Event 
war das Schlachten der Schweine. Haus-
metzger waren Hermann Hinterlang oder 
Häusers Adolf.

Das Leben im alten Dorf

Linneser Gesichter

Beim 70. Geburts-
tag von Helmut 
Volkmann, heute 
wohnhaft in der 
Hermann-Löns-
Straße, kamen 
E r i n n e r u n g e n 
an das Leben im 

alten Linneser Dorfkern auf. Helmut 
Volkmann („Adlerwirts Helmut“) wur-
de am 24. Januar 1945 geboren, und 
zwar in Bieber. Nach dem Bomben-
angriff vom Dezember 1944 war seine 
Mutter zu Verwandten ins Umland ge-
flüchtet. Helmuts Vater starb 1946. Er 
war beim Wasserholen am Backhaus in 
der Katzenbach verunglückt. Die Mut-
ter heiratete 1948 Helmuts Stiefvater 
Hans Koepp, und von hier an richtet 
sich der Blick auf das Wohnhaus in der 
Wetzlarer Straße 24. Auf engstem Raum 
wohnten dort nun: Familie Koepp mit 
Anni, Hans, Heinz, Helmut und Christel; 
Familie Reiß mit Otto, Marie, Waltraud, 
Manfred, Helga und Ingrid; Anni Volk-
mann mit Gertrud und Oma Koepp aus 
Pommern. Jeweils drei bis sechs Per-

Airpor t Service
        Kurierdienst

  Krankentranspor te
    Gruppenfahr ten

Klimatisier te Fahrzeuge

Frankfur ter Straße 264 35398 Gießen  Handy 0172 - 2058296

Tel. 06 41 - 92 26 00

Mini Car Otto



    Bürgermeister-Jung-Weg 17     Bürgermeister-Jung-Weg 17 

    35398 Giessen-Kleinl inden     35398 Giessen-Kleinl inden 

  
  
Dr.med. Klaus Döring Dr.med. Klaus Döring 
Facharzt für Innere MedizinFacharzt für Innere Medizin
mit fächerübergreifendem mit fächerübergreifendem 
SchwerpunktSchwerpunkt

  
  
Tätigkeitsfelder
Prävention / Vorsorge , Atherosklerose-Screening, Herz- und 
Kreislauferkrankungen, Bluthochdruck, Diabetes, Adipositas, 
Männerleiden, Gefäßerkrankungen. 

Tätigkeitsfelder
Prävention / Vorsorge , Atherosklerose-Screening, Herz- und 
Kreislauferkrankungen, Bluthochdruck, Diabetes, Adipositas, 
Männerleiden, Gefäßerkrankungen. 
Erkrankungen von Magen, Darm und inneren Organen Erkrankungen von Magen, Darm und inneren Organen 
Schilddrüsen-, Krebs- und Systemerkrankungen Schilddrüsen-, Krebs- und Systemerkrankungen 
Lungenkrankheiten, Reise- und Sportmedizin Lungenkrankheiten, Reise- und Sportmedizin 
  
Tel.: 0641 / 2501366 Tel.: 0641 / 2501366 
Bestellpraxis. Telefonische Anmeldung.Bestellpraxis. Telefonische Anmeldung.
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Birken im Berg-
werkswald, Bern-
hardtshäuser Gär-
ten, Erntezeit am 
Dünsberg – Es 
sind Bilder der 
Heimat, die der 
Maler Wilhelm 
Viehmann (1902 
– 1971) geschaf-
fen hat. 43 Bilder 
aus Privatbesitz 
sind gegenwärtig 
in der Galerie am 
Falltor in Lang-
göns-Niederkleen 
ausgestellt. Hans-
Peter Manderla 
erinnerte an das 
Leben und Wir-
ken des Kleinlindener Malers. Geboren 
wurde Wilhelm Viehmann in Bieden-
kopf. 1907 zog die Familie nach Gro-
ßen-Linden. Ab 1936 und bis zu seinem 
Tod im Jahr 1971 wohnte Wilhelm Vieh-
mann in der Frankfurter Straße in Klein-
linden. Sobald das Wetter es zuließ war 
Viehmann mit Malkasten, Stativ und 
Fahrrad unterwegs, um Motive aus den 
Dörfern rings um Gießen zu sammeln 
und auf seinen Bildern festzuhalten. 

Wilhelm Viehmann war Gründungs-
mitglied des Oberhessischen Künstler-
bundes. In den 1920er Jahren genoss 
er eine dreijährige Ausbildung an der 
Städel‘schen Kunstschule in Frankfurt. 
Die Ausstellung in Niederkleen (Falltor-
straße 1) ist noch bis zum 26. April 2015 
zu sehen.

Viehmann-Bilder in Niederkleen

(von links): Bürgermeister Horst Röhrig (Langgöns), Yvette Barteczko 
(Galerie am Falltor), Hans-Peter Manderla („Liebhaber, Sammler, Mä-
zen, Archivar“), Thea Zander (Tochter des Malers Wilhelm Viehmann) 
und Kai Stecher (Förderverein für mittelhessische Kunst & Kultur). Im 
Hintergrund Viehmanns Gemälde „Bernhardtshäuser Gärten mit blü-
henden Bäumen“ aus dem Jahr 1958.

Ausstellung

Unterhaltung am Rande
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Kaum zu glauben aber wahr, den „Bahnschreck“ gibt’s 
schon 40 Jahr! 

Linneser Gesichter

Der Kegelclub „Bahnschreck Kleinlin-
den/Allendorf“ wurde am 22. Januar 
1975 - also heute vor mehr als 40 Jah-
ren – gegründet. Die jetzt aktiven Keg-
lerinnen und Kegler sind mit dem in 
diesem Jahr amtierenden „Präsidenten-
paar“ Erika und Peter Rein der Ansicht, 
dass dieses Ereignis gebührend gefei-
ert werden sollte. Das Präsidentenpaar 
zählt mit Betty und Horst Hornig aus 
Allendorf zu den Gründungsmitgliedern 
des Clubs. Gekegelt wurde anfangs in 
der Mehrzweckhalle Allendorf. Aber 
schon bald darauf war das Kleinlinde-
ner Bürgerhaus das Domizil. Im Laufe 
der Jahre kamen neue Mitglieder hinzu: 
Inge Lisy, Margret Orth, Hannelore und 
Klaus Roth, Christine Wissel sowie Thea 
und Manfred Denger. Für ein paar Jahre 
hatten wir auch Faduma und Mohamed 
Ali Aden aus Somalia in unserer Mitte.
Der jährlich neu gewählte Vorstand 
zeichnet im Jubiläumsjahr für folgende 

Aufgaben: Die 
Präsidentschaft 
organisiert die 
Kegelabende und 
ist für das Freizeit-
vergnügen, die 
Mehrtagesfahrt 
sowie die Weih-
nachtsfeier zu-
ständig. Das Amt 
der Männerbe-
auftragten wurde 
Christine Wissel, 
das des Frau-
enbeauftragten 
Manfred Denger 
übertragen. Soft-
warebeauftragter 

ist Horst Hornig, Hardwarebeauftragter 
Klaus Roth. Zuständig für den medizi-
nischen Dienst ist Hannelore Roth und 
für die außerordentlich wichtige Aufga-
be „Controlling“ Inge Lisy. Die im Vor-
stand nicht namentlich berücksichtigten 
Mitglieder widmen sich der diesjäh-
rigen 40-Jahr-Feier, an der voraussicht-
lich auch unsere somalischen Freunde 
Faduma und Mohamed teilnehmen 
werden. Beide haben in Gießen Agrar-
wissenschaften studiert. Sie gehörten 
dem Kegelclub seit 1989 an, bis sie – als 
damals amtierendes Präsidentenpaar – 
Anfang der 90er Jahre würdevoll in ihre 
Heimat verabschiedet wurden. Die hei-
mische Presse berichtete darüber. Bei 
Kriegsanbruch in Somalia mussten sie 
ihre Heimat wieder verlassen. Sie leben 
heute in Kanada.
Sehr attraktiv waren immer die Jah-
resfahrten des Clubs. Besonders In 
Erinnerung bleiben dabei unsere erste 



40

Spende für Don-Bosco-Haus
Mit einer Spende von 3500 Euro sol-
len zehn Computer für das Don-Bos-
co-Haus in der Wetzlarer Straße an-
geschafft werden. Das Geld war bei 
einer Weihnachtsfeier des Rotary Clubs 
Gießen zusammengekommen. Anstel-
le eines kostspieligen Cateringdienstes 
hatten die Rotarier viele 
Speisen selbst zubereitet. 
Auch konnten die Kosten 
von Servicekräften durch 
das Engagement der jun-
gen Rotaracter eingespart 
werden. Der so erzielte 
Überschuss kommt den 
Bewohnern des Don-Bos-
co-Hauses zugute. Die 
Jugendhilfeeinrichtung 
des Sozialdienstes katho-
lischer Frauen wird seit 
Jahren von den beiden 
Serviceclubs unterstützt. 
Am 17. Februar 2015 be-
suchte eine Delegation 
des Rotary Clubs und 
des Rotaract Clubs das 
Don-Bosco-Haus, um die 
Spende zu übergeben. 

Die neuen Computer sollen den Kin-
dern, die meist aus komplizierten Fami-
lienverhältnissen stammen, die Möglich-
keit geben, sich besser auf die Schule 
vorzubereiten bzw. Lernprogramme zur 
persönlichen Weiterbildung zu nutzen.

(von links): Dr. Paul J. Walter (Rotary Club), Sabine Preu-
bisch (Don-Bosco-Haus), Professor Dr. Wolf-Dietrich Walker 
(Rotary Club), Felix Hohmann (Rotaract Club), Beatrice Sta-
ry (Rotaract Club) und Thomas Siudak (Don-Bosco-Haus). 
Im Vordergund drei Bewohner des Hauses, im Hintergrund 
ein Foto von Don Bosco, dem Namensgeber der Einrichtung.

Fahrt nach Würzburg, eine Tour zu Xa-
ver und Veronika in den Bayerischen 
Wald sowie ein einwöchiger Segeltörn 
auf der Ostsee – seinerzeit verantwort-
lich als Bootsführer durchgeführt von 
unserem ehemaligen Mitglied Manfred 
Hahn. Aber auch die anderen Fahrten 
nach Trier, in die Pfalz, nach Rheinhes-
sen, an die Tauber, in den Vogelsberg, 
nach Eisenach und Gotha, ins frän-
kische Weinland und sogar nach Hol-

land wollen wir nicht vergessen! Unser 
Ziel im Jubiläumsjahr, das wir am 22. 
Januar mit einem Flammkuchenessen 
im Lokal „Kleines Häusers“ in Gießen 
eingeläutet haben, steht noch nicht fest. 
Vielleicht haben wir Gelegenheit, hier-
über und über unsere anderen Aktivi-
täten im Jubiläumsjahr noch einmal im 
Linneser Backschießer zu berichten.

Kegelclub Bahnschreck





 -Markt Lemp
„der freundliche Frische-Markt“
und Getränkemarkt mit großer Auswahl

Kleinlinden, Heerweg 14
Montag - Samstag 07.00 bis 22.00 Uhr

Tel: 0641 -984070    FAX: 0641 -9840722

mit Hessenlotto und RMV

Täglich geöffnet ab 17.00 Uhr, auf Anfrage auch früher.  

Kein Ruhetag!

Frankfurter Str. 257 Tel. 06 41/2 96 28 Fax 0641/2502299

35398 Gießen - Kleinlinden

Die Gaststätte
mit

"echt owerhessischer"

Küche.
Gaststätte
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Stiftungsfest mit Ehrungen

Im Rahmen des Stiftungsfestes des 
Gesangvereins „Eintracht“ am 7. März 
2015 im Bürgerhaus wurden mehrere 
Mitglieder für langjährige aktive bzw. 
passive Mitgliedschaft geehrt. Erste Vor-
sitzende Erika Weigel übergab die Ur-
kunden und Ehrennadeln. Ewald Klein 
erhielt die Ehrenmitgliedschaft. Das 
Stiftungsfest des Gesangvereins stand 
unter einem besonderen Zeichen. Der 
1865 gegründete Verein feiert in die-
sem Jahr sein 150-jähriges Bestehen. 

Eine kleine Ausstellung am Rande der 
Veranstaltung erinnerte an Ereignisse 

im Vereinsleben. Zweiter 
Vorsitzender Dr. Eckard 
Bröckmann begrüßte die 
Anwesenden. Die beiden 
Chöre der „Eintracht“, der 
Gemischte Chor und der 
Frauenchor „Intermezzo“ 
(Leitung Matthias Hampel), 
präsentierten sich jeweils 
mit zwei Liedern. Für 60 
Jahre aktive Sängertätigkeit 
wurden Gerhard Weigel 
und Horst Adolph geehrt. 
Gerhard Volk ist dem Ver-
ein seit 30 Jahren als pas-
sives Mitglied verbunden. 
Zwei weitere Mitglieder 

wurden in Abwesenheit geehrt: Alfred 
Wermeling für 50 Jahre aktive Sangestä-
tigkeit, Sieglinde Trelenberg für 25 Jahre 
aktive Sangestätigkeit.

GV „Eintracht“

(von links) 1. Vorsitzende Erika Weigel, Ewald Klein, Ger-
hard Weigel, Horst Adolph, Gerhard Volk und 2. Vorsitzen-
der Dr. Eckard Bröckmann
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Hermann Luh GmbH
Parkett · Bodenbeläge · Tapeten · Gardinen

Sonnen- und Insektenschutz

Saarlandstraße 6 · 35398 Gießen - Kleinlinden
Telefon 0641 / 22394 · Telefax 0641 / 24882

E-Mail: hermannluhgmbh@arcor.de



Liebe Leserinnen, liebe Leser,

herzlich Willkommen zur sechsten Ausgabe meiner Gesundheits-
kolumne. Ich möchte an dieser Stelle DANKE sagen. Ich habe das 
Glück, dass es unsere Praxis seit über zwei Jahre hier in Kleinlinden 
gibt. Das macht mich persönlich sehr stolz. Ich bedanke mich bei 
Ihnen für diese Chance und hoffe auf noch viele weitere schöne 
Jahre. Eine klärende Frage noch vorab: Ich werde oft gefragt, ob 
wir alle Kassen abrechnen. Die Antwort ist: JA, wir rechnen mit AL-
LEN gesetzlichen Krankenkassen, Berufsgenossenschaften oder 
Privatpatienten ab. 

Diesmal beschäftigen wir uns mit dem Thema Osteoporose. Die 
Osteoporose ist eine häufige Alterserkrankung des Knochens, die 

ihn für Brüche anfälliger macht. Man nennt die Erkrankung im Volksmund auch Knochen-
schwund, da die Knochendichte abnimmt. Verantwortlich dafür ist der zu schnelle Abbau der 
Knochensubstanz und -struktur. 7,8 Millionen der über 50-Jährigen Menschen sind von der 
Knochenerkrankung betroffen. 6,5 Millionen davon sind Frauen und 1,3 Millionen Männer 
(Quelle: physio.de). Warum bekommt man Osteoporose? Das Risiko bei Frauen ist doppelt 
so hoch als bei Männern. Frauen haben von Natur aus weichere und feinere Knochen und der 
Hormonhaushalt (Wechseljahre) spielt eine Rolle. Zwischen 50 und 60 Jahren leiden ca. 15 
Prozent aller Frauen unter Osteoporose, bei den über 70-jährigen reden wir schon von ca. 75 
Prozent (Quelle: physio.de). Bei beiden Geschlechtern kommt es häufiger durch jahrelange 
Medikamenteneinnahme zum Knochenschwund, Tendenz steigend, da Krankheiten wie Blu-
thochdruck, Diabetes etc. immer mehr junge Menschen dazu zwingen, frühzeitig Tabletten 
nehmen zu müssen.
Was kann ich also tun, damit meine Knochen auch im Alter stark bleiben? Wichtiger Punkt 
ist die Ernährung. Neben Milch sind kalziumreiche Mineralwasser, Broccoli, Fenchel, Grün-
kohl, Nüsse, Schnittlauch und Petersilie gute Hilfen, die den Knochen kräftigen. Verzichten 
sollte man auf Cola oder Schokolade, da all das Kalzium-Killer sind. Viel Licht und Vitamin-D 
bekommen Sie nur draußen – das stärkt nicht nur Ihre Knochen, sondern auch Ihr Immunsys-
tem. Wenn Sie nicht oft rauskommen, empfehle ich Ihnen, sich von Ihrem Arzt zwecks Vita-
min-D-Einnahme beraten zu lassen. In meinen Augen ist der wichtigste Punkt die Bewegung, 
das heißt sportliche Betätigung wie leichtes Krafttraining, Krankengymnastik oder Schwim-
men. Das fördert den Knochenstoffwechsel. Außerdem bewirkt mehr Muskulatur auch mehr 
Entlastung für die Knochen. 
All das, was ich hier schreibe, sind Ratschläge. Sie alleine entscheiden, was Ihnen gut tut. Sie 
können sich jederzeit bei uns melden und gegebenenfalls einen Termin vereinbaren.
In diesem Sinne: Atmen Sie tief durch, lockern Sie die Schultern und bleiben Sie gesund.

Viele Grüße,
Ihr Patrick Keil
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chor vorhandenen B-Hörnern wird nun 
ein Ahorn hoffentlich gut Wurzeln trei-
ben und sich dann entfalten und an das 
Jubiläumsjahr 2014 erinnern.

Michael Karg

Ortsansichten

Brückensanierung
Wegen erheblicher Schäden am 
Tragwerk soll die Straßenbrücke 
der B 49 über die Frankfurter Stra-
ße und die Bahnlinie im Bereich 
von Bernhardtshausen komplett 
saniert werden. Dafür muss der 
Verkehr für ca. ein Jahr durch den 
Bachweg und die Lahnstraße um-
geleitet werden. Die Straßenver-
kehrsbehörde Hessen Mobil wird 
noch im Laufe des Aprils die Um-
leitung einrichten, um den Ver-
kehrsfluss durch Kleinlinden zu 
testen. Mit erheblichen Verkehrs-
behinderungen ist zu rechnen.

1854 wurde er gegründet, der Evan-
gelische Posaunenchor Gießen-Klein-
linden. 160 Jahre alt wurde er im ver-
gangenen Jahr. Er ist damit der älteste 
Posaunenchor der Evangelischen Kir-
che in Hessen und Nassau und zählt 
zu den ältesten Chören im Bereich der 
Evangelischen Kirche in Deutschland! 
Das ereignisreiche Jubiläumsjahr war 
gefüllt mit unterschiedlichen Events wie 
eigenem Konzert, Gastkonzerten sowie 
musikalischen Gottesdiensten. Zum Ab-
schluss des Jubiläumsjahres fand am 10. 
Dezember eine Baumpflanzaktion auf 
dem Gelände des Ev. Gemeindehauses 
in Kleinlinden statt, wo der Posaunen-
chor sich regelmäßig zur Übungsstun-
de trifft. An der Aktion beteiligten sich 
auch die Jungbläser, die unter Anlei-
tung von Chorleiterin Simone Koch seit 
einigen Monaten das Blasen auf unter-
schiedlichen Blechblasinstrumenten er-
lernen. Passend zu den im Posaunen-

Jubiläumsbaum gepflanzt



Pflasterarbeiten

Bepflanzungen 

Teich- und Zaunbau 

Beschneidungen von 
Bäumen und Sträuchern 

Die Firma Germer Gartenpflege und Gartengestaltung 
pflegt nicht nur Ihre Grünanlagen, sondern ist auch auf eine Vielzahl weiterer Arbeiten 
spezialisiert, wie zum Beispiel:

Auch ist es kein Problem für uns, Ihren Garten ganz nach Ihren Wünschen 
neu zu gestalten. Sollten Sie also Fragen oder Probleme rund um Ihren Garten haben, 
kontaktieren Sie uns einfach. Wir helfen Ihnen in allen Lagen.

Inh. Michael Germer        Frankfurter Straße 251        35398 Gießen-Kleinlinden
Tel. 0641/24729      Fax 0641/28250      E-Mail: kontakt@germer-gartenbau.de



Wir lieben Kleinlinden.

Aus Kleinlinden ins Rathaus.

ANJA HELMCHEN
OberbŸrgermeisterin fŸr alle.

Am 14. Juni ist OberbŸrgermeisterinwahl:
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Verlängerte Öffnungszeiten des Botanischen Gartens
Der Verein Ehrenamt Gießen wird die 
Stadt Gießen auch in diesem Jahr darin 
unterstützen, dass der Botanische Gar-
ten für die Bevölkerung länger geöffnet 
bleiben kann, als dies durch die Uni-
versität als Eigentümerin gewährleistet 
werden könnte. Mitarbeiter des Vereins 
unterstützen das Angebot des Bota-
nischen Gartens durch ihr regelmäßiges 
Engagement als Aufsichts- und Schließ-
personal.
Der Botanische Garten ist vom 20. März 
bis 30. April 2015 montags bis donners-
tags von 8.00-15.30 Uhr, sowie freitags, 
samstags, sonntags und an Feierta-

gen von 8.00-16.00 Uhr geöffnet. Vom  
1. Mai bis 31. August 2015 werden die 
Öffnungszeiten ausgeweitet: montags 
bis freitags 8.00-19.00 Uhr, samstags, 
sonntags und an Feiertagen von 8.00-
18.00 Uhr.
Vom 1. bis 30. September 2015 ist der 
Garten täglich von 8.00–18.00 Uhr (auch 
samstags, sonntags und an Feiertagen) 
geöffnet. Zwischen dem 1. und 20. Ok-
tober kann der Botanische Garten mon-
tags bis donnerstags von 8.00-15.30 Uhr 
sowie freitags, samstags, sonntags und 
an Feiertagen von 8.00-16.00 Uhr be-
sucht werden.

Aktuelles

Wer hat Lust Tennis zu spielen?
Es stehen vier Sandplätze, ein Trainer 
und nette Leute zur Verfügung.

Unser Angebot für die Saison 2015 
lautet: 50 € für das erste Jahr, danach 
Eintritt in die Tennisabteilung des TSV 
Klein-Linden.

Kontaktdaten:
Mark von Rössing, 
Telefon 0175 / 5248018
E-Mail: Mark.Roessing@gmx.de

Ulla Rexin, 
Telefon 0641 / 23032 oder 0173 / 8602894
E-Mail: u-rexin@t-online.de



Holz Jung - für ein schöneres Zuhause

Besuchen Sie

unsere

Ausstellungen

FR, 20.3.2015 von 10 - 21 Uhr und SA, 21.3.2015 von 10 - 16 Uhr
Besuchen Sie unsere große Ausstellung und erleben Sie moderne, 
barrierefreie Bäder in Funktion. Lassen Sie sich direkt und ohne 
Umwege inspirieren und profitieren Sie von Beratung, Planung und 
Ausführung aus einer Hand!

Mehr Infos unter 06441-209 970 oder www.foerster-team.de

ENTDECKEN SIE IHR NEUES BAD!

35582 Wetzlar-Dutenhofen Industriestraße 3a (direkt hinter Globus SB-Warenhaus)

� Bäder � Wärme � Elektrotechnik � Sofort-Service
Reiner Förster GmbH & Co. KG Frankfurter Straße 60a · 35625 Hüttenberg
Telefon 06441-20997-0 · Fax 06441-20997-10 · www.foerster-team.de

„Kompetenz und Service stehen für 
einen guten Handwerksbetrieb.
Bei uns dürfen Sie ruhig mehr erwarten.“

Unser Sofort-Service: 
01 70-8 12 00 84

Reiner Förster und Team

�

Reiner Förster GmbH & Co. KG Frankfurter · Straße 60a · 35625 Hüttenberg
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Das „Dorfblättchen“ für 

Kleinlinden
Ausgabe 111 - 1. April 2015 -

Kul turk re is       K le in l inden

Unsere Themen:

	Ibiza	 	Kegelclub

	Preußische Grenze 	Aus den Vereinen

	Aussichtshügel 	Veranstaltungskalender

Farbiger Blickfang in der Lahnstraße

Umschlag_15_111.indd   2-3 19.03.2015   18:09:01


	Titel
	Liebe Leserinnen! Liebe Leser!
	Ältester aktiver Sänger
	IBIZA-Gruppenreise Oktober 2014
	Unter Tage an der Grenze zu Preußen
	Mit Bauer Rinn über den Acker ...
	Tag der offenen Töpferei
	750 Jahre Kleinlinden
	Aussichtshügel für Kleinlinden
	Veranstaltungskalender 2015
	Es ist wieder soweit!!
	Exkursion des Oberhessischen Geschichtsvereins
	Oafach so
	Wiedersehen von Weggefährtinnen
	Rad-Aktiv-Tag
	Tag der offenen Tür
	„Love is in the air“ - Frauenchor „Intermezzo“
	Das Leben im alten Dorf
	Viehmann-Bilder in Niederkleen
	Kaum zu glauben aber wahr, den „Bahnschreck“ gibt’sschon 40 Jahr!
	Spende für Don-Bosco-Haus
	Stiftungsfest mit Ehrungen
	Brückensanierung
	Jubiläumsbaum gepflanzt
	Verlängerte Öffnungszeiten des Botanischen Gartens
	Wer hat Lust Tennis zu spielen?
	Impressum



